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zwischenmenschliche Kommunikation. Ingo Hamm beginnt sein Abenteuer: Kommunikation!  

mit einer ebenso einfachen wie überraschenden Beobachtung: Wer lernt, präzise mit einer KI 
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Kapitel wirken stellenweise entbehrlich. Davon abgesehen ist „Abenteuer: Kommunikation!“ 

ein Buch, das ohne technische Hürden in das Thema Prompting einführt und mit zahlreichen 

Beispielen dazu anregt, das eigene Kommunikationsverhalten bewusster wahrzunehmen und 
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